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1 Einleitung

1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und wichtige Ziele des Bauleitplans

Die Gemeinde Eiselfing vertreten durch die Energie Eiselfing GmbH beabsichtigt fir eine Teil-
flache des Flursticks 1173 in der Gemarkung Aham einen vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan ,Batteriespeicher-GE 4 Hafenham* aufzustellen. Der Bereich sidlich des Bebaungsplans
,=Hafenham® und westlich der StaatsstraBe 2092 wird im derzeit wirksamen Flachennutzungs-
plan als Gewerbegebiet (GE) ausgewiesen. Im Rahmen dieses Bauleitplanverfahrens soll ein
Gewerbegebiet fir Energie ausgewiesen werden. Eine Anderung des Flachennutzungsplans
i.S.d. BauNVO ist deshalb nicht erforderlich.

Fir den Ausbau der gemeindlichen Energieinfrastruktur soll im Geltungsbereich ein Batterie-
speichersystem (BESS) errichtet werden. BESS sind Technologien zur Energiespeicherung,
die Effizienz, Zuverlassigkeit und Nachhaltigkeit verbessern, indem sie Funktionen wie Last-
spitzenkappung, Frequenzregelung und Notstromversorgung bieten. Im Zuge eines weiteren,
zukunftigen Bauleitplanverfahrens ist zudem vorgesehen auf gleicher Flurnummer eine Pho-
tovoltaik-Freiflachenanlagen (PV-FFA) zu errichten, um die Synergien aus Energieerzeugung
und -speicherung zu optimieren.

Der vorgesehene Geltungsbereich umfasst eine Flache von ca. 4.940 m2. Das im Bauvorha-
ben geplante Batteriespeichersystem besteht insgesamt aus 10 Batteriecontainern, 4 Tra-
fostationen sowie einer Sammelstation.

Egelmoos

ey

iy .\—’“\ v’ Altelselfmg”/ T8 A

. MAne ‘ = .//@\ K“\\f)}\

Abb. 1 Ubersichtslageplan mit Verortung des Geltungsbereichs (rot umrandet), Digitale Topographische Karte
1:50.000, Landesamt fiir Digitalisierung Breitband und Vermessung, 2026
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1.2 Darstellung der in einschlagigen Fachgesetzen und Fachpldnen festgelegten
Ziele des Umweltschutzes und ihre Bericksichtigung

GemalB § 2 Abs. 4 Satz 1 BauGB ist zur Beurteilung der Belange des Umweltschutzes
nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB bei vorliegender Planung eine Umweltprifung
erforderlich, in der die voraussichtlichen, erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt
werden.

Der Detailierungsgrad sowie der Umfang der Umweltpriifung hangen von der jeweiligen Pla-
nungssituation ab und werden von der Kommune in Abstimmung mit der Genehmigungsbe-
hérde festgelegt.

Die generelle Umweltprufung als regelmafBiger Bestandteil des Aufstellungsverfahrens
im Bauleitplanverfahren wird in ihrer Vorgehensweise zur Zusammenstellung samtlicher um-
weltrelevanter Abwagungsmaterialien geregelt. Dabei werden die voraussichtlichen erhebli-
chen Umweltauswirkungen der Planung ermittelt und in einem sogenannten Umweltbericht als
Bestandteil der Begriindung zum Bauleitplanverfahren dargestellt. Die Beteiligung der Offent-
lichkeit und der Behdérden am Umweltbericht findet somit im Rahmen des Aufstellungsverfah-
rens zum Bauleitplanverfahren statt, die Ergebnisse unterliegen der Abwagung.

Fachgesetze
Nachfolgende Fachgesetze bilden die rechtliche Grundlage des Umweltberichtes in der Bau-
leitplanung:

- § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB: Belange des Umweltschutzes, Naturschutzes, der Landespflege,

- § 1a BauGB: Ergénzende Vorschriften zum Umweltschutz,

- § 2 Abs. 4 BauGB: Vorschriften tGber die Umweltprifung,

- § 2a BauGB: Begriindung zum Bauleitplanentwurf, Umweltbericht.

- EU-Richtlinie 2001/42/EG: Prifung der Umweltauswirkungen bestimmter Plane und
Programme,

- EU-UVP-Anderungs-Richtlinie 2014/52/EU: Erganzende Vorschriften zur Umweltpriifung,
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Fachplanungen

Nach § 2 Abs. 4 BauGB sind die Aussagen umweltrelevanter Fachplanungen nach
§ 1 Abs. 6 Nr.7 Buchstabe g BauGB sowie deren Bestandserhebungen und Bestandsbewer-
tungen im Umweltbericht zu bertcksichtigen.

Landesentwicklungsprogramm

Das Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) in der Fassung vom 01.01.2020
(Teilfortschreibung vom 01.06.2023) enthalt als Leitbild eine nachhaltige Raumentwicklung mit
fachubergreifenden und rahmengebenden Zielen, die einerseits das querschnittsorientierte
Zukunftskonzept zur raumlichen Ordnung und Entwicklung Bayerns konkretisieren, anderer-
seits Leitlinien darstellen, die im Zuge der Regionalplanung konkretisiert werden. Ziel muss
dabei stets die nachhaltige Entwicklung der Regionen sein.

Das Landesentwicklungsprogramm benennt bezlglich des Ausbaus und der Nutzung von er-
neuerbaren Energien sowie der Energieversorgung folgende Ziele (Z) und Grundsétze (G):

(Z) Erneuerbare Energien sind dezentral in allen TeilrAumen verstarkt zu erschlieBen und zu
nutzen.

(G) In den Regionalplanen kénnen Vorrang- und Vorbehaltsgebiete fir die Errichtung von
Freiflachen-Photovoltaikanlagen festgelegt werden.

(G) Freiflachen-Photovoltaikanlagen sollen vorzugsweise auf vorbelasteten Standorten reali-
siert werden. An geeigneten Standorten soll auf eine Vereinbarkeit der Erzeugung von Solar-
strom mit anderen Nutzungen dieser Flachen, insbesondere der landwirtschaftlichen Produk-
tion sowie der Windernergienutzung, hingewirkt werden.

(G) Im notwendigen MaBe soll auf die Nutzung von Flachen fir Freiflachen-Photovoltaikanla-
gen in landwirtschaftlich benachteiligten Gebieten hingewirkt werden.

(G) In freien Landschaftsbereichen soll der Neubau von Infrastruktureinrichtungen mdéglichst
vermieden und andernfalls diese mdglichst gebundelt werden. Durch deren Mehrfachnutzung
soll die Beanspruchung von Natur und Landschaft méglichst vermindert werden. Unzerschnit-
tene verkehrsarme Raume sollen erhalten werden.

(G) Die Energieversorgung soll durch den Um- und Ausbau der Energieinfrastruktur
weiterhin sichergestellt werden. Hierzu gehdren insbesondere

- Anlagen der Energieerzeugung und -umwandlung,

- Energienetze sowie

- Energiespeicher
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Regionalplan
Das Planungsgebiet befindet sich im Geltungsbereich des Regionalplans der Region 18 Sud-

ostoberbayern und wird dem allgemeinen landlichen Raum zugeordnet.

Far den noérdlich an den Geltungsbereich angrenzenden Bereich ist im Regionalplan ein Vor-
ranggebiet fur die Gewinnung von Kies und Sand ausgewiesen. Auf einer Teilflache der Flur-
nummer 1173 in der Gemarkung Aham sudlich des Geltungsbereichs wird derzeit Kiesabbau

betrieben. Die Arbeiten zur Verfillung und Rekultivierung befinden sich derzeit im Abschluss.
[ et e )

Reitmefgns

/1

Yasserburg

-

7
o & r;'— Bachmiehring
@ [ |
Eiselfing
Haiowgarm
A
Freiham
o s |/ 415K\~
% I—I;qumnhrin Splelberg AHGISGHII’IQ
EEHEH} 411K1 Vorranggebiet (mit Bodenschatzkiirzel und Nr.)

Abb. 2 Auszug Themenkarte 2: ,Siedlung und Versorgung®, Standort Geltungsbereich (roter Punkt), Regionaler
Planungsverband Stidostoberbayern Region 18, Stand 28.10.2017

Hinsichtlich der Energieversorgung benennt der Regionalplan folgende Ziele (Z):

(Z) Die Energieversorgung der Region soll flichendeckend gesichert bleiben. Die weitere Ent-
wicklung soll sich nachhaltig vollziehen. Dabei soll darauf hingewirkt werden, die Energienach-
frage zu verringern und verstéarkt erneuerbare Energiequellen zu nutzen.

(Z) Bauliche MaBnahmen sind so schonend wie mdglich in die Landschaft einzupassen und
entsprechend durchzufihren. Verteilungsleitungen sollen geblndelt werden. Landschaftlich
besonders empfindliche Gebiete der Region sollen grundsétzlich von beeintrachtigenden Ver-
teilungsleitungen freigehalten werden.*

(Z) Beim Bau und Ausbau von Energieversorgungsanlagen soll neben den energiewirtschaft-
lichen Erfordernissen die Umweltvertraglichkeit besonders berticksichtigt werden

Einschrankende Aussagen liegen in Hinblick auf die angestrebte Nutzung fir den Geltungs-
bereich der Bauleitplanung nicht vor.
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Arten- und Biotopschutzprogramm

Der Geltungsbereich des Planungsgebietes wird der naturrdumlichen Haupteinheit D66 Vor-
alpines Moor- und Hdgelland (nach Ssymank) und darin wiederum der Untereinheit Jungmo-
rdnenlandschaft des Inn-Chiemsee-HLligellandes 038-A (nach Meynen/Schmithiisen et al.) zu-
geordnet. Fur den Geltungsbereich sind im Arten- und Biotopschutzprogramm (ABSP) des
Landkreises Rosenheim keine fur die Bauleitplanung relevanten naturschutzfachlichen Ziel-
setzungen oder Einschrankungen benannt.

Flachennutzungsplan

Der wirksame Flachennutzungsplan weist den nordlichen Teilbereich der Flurnummer 1773
derzeit als Gewerbegebiet i.S.v. § 8 BauNVO aus. Das Gewerbegebiet (GE) umfasst hierbei
ca. 21.444 m2. Fiir die Aufstellung des Bebauungsplans bedarf es keiner Anderung des beste-

henden Flachennutzungsplans.

\
\
Ve

feasse | WD T AW, (R
wirksamer Fldchennutzungplan, ohne MaBstab, Gemeinde Eiselfing, 2026

™ / .’. &
bb. 3 Bestehender u.

Einschrankende Aussagen liegen in Hinblick auf die angestrebte Nutzung fir den Geltungs-
bereich der Bauleitplanung nicht vor.
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PV-Férderkulisse benachteiligte Gebiete (EEG)

Das Planungsgebiet befindet sich in der Gebietskulisse fur ,benachteiligte Gebiete®i.S.d. EEG.
Die Gebietskulisse beschreibt landwirtschaftlich benachteiligte Gebiete gemaf § 3 Nr. 7a und
b) EEG als potenzielle PV-Férderflachen (Solaranlagen des ersten Segments).

Hhfelden Eiselfing

g O

Iberg

jer Feld

Abb. 4 Auszug ,,PV-Férderkulisse benachteiligte Gebiete (EEG), Planungsgebiet (rote Markierung), Quelle: Ener-
gieatlas Bayern, Datenstand Juni 2023, Kartengrundlage: Bay. Vermessungsverwaltung, 2026
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1.3  Angaben zum Standort und Planungsumgriff

Die Flachen des Planungsgebiets sowie die direkt stdlich und westlich angrenzenden Flachen
werden derzeit intensiv landwirtschaftlich als Griinland genutzt. Nérdlich zum Geltungsbereich
befinden sich die Gewerbegebiete ,Hafenham“ und ,Eiselfing-West“. Ostlich des Geltungsbe-
reichs verlauft die StaatsstraBe 2092. Westlich zur StaatsstraBe und im Geltungsbereich be-
findet sich ein Erdwall bestehend aus zwischengelagertem Oberboden. Dieser soll anteilig fur
die Rekultivierung der sudlich gelegenen Kiesabbauflache verwendet werden. Die Kiesab-
bauflache wurde auf dem westlichen Teilbereich anteilig bereits vollstandig rekultiviert. Die
Ostliche Teilflache des Kiesabbaus wird derzeit noch verfllt. Die in Nord-Sud-Richtung durch
das Planungsgebiet verlaufende ErschlieBungsstraBe wurde im Zuge der Kiesabbaus errich-
tet. Diese wassergebundene und befestigte ErschlieBung soll Gber die Beendigung des Kie-
sabbaus hinaus erhalten werden.

Etwa 350 m sudlich zum Geltungsbereich befindet sich der Ortsteil Alteiselfing. In 200m Ent-
fernung westlich zum Planungsbereich des Batteriespeichers verlauft in Nord-Sid Richtung
ein Radweg. Die Flachen im &stlichen und westlichen Umgriff zum Geltungsbereich sind vor-
wiegend durch landwirtschaftliche Nutzungen wie Acker- und Griunlandflachen gepréagt.

Abb. 10 "';‘.‘v e \ \ .
Abb. 5 Geltungsbereich der Bauleitplénung (rot umrandet), Verortung der Fotoaufnahmen mit Standort u. Blick-
richtung (blaue Pfeile), Luftbild mit Parzellenkarte: Bay. Vermessungsverwaltung 2026
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Fotodokumentation:

Abb. 6 Bestehende Zufahrt zur ErschlieBung der Abb. 7 Blick auf Griinlandfldche im Geltungsbereich mit

Kiesabbaufldche stdl. des Geltungsbereichs, nérdl. angrenzender Baumreihe, Foto: LaN, 24.03.26
Foto: LaN, 24.03.26

N

Abb. 8 Bewachsener Erdwall entlang St2092 mit Abb. 9, ErschlieBungsstral3e im Gewerbegebiet nérdl.
best. ErschlieBung, Foto: LaN, 24.03.26 des Geltungsbereichs mit Blick Richtung Kreisverkehr,
Foto: LaN, 24.03.26

Abb. 10 Blick auf Geltungsbereich von westl. Abb. 11 teilrekultivierte Kiesabbaufldche auf FINr. 1773
angrenzendem Geh- und Radweg aus, sidl. des Geltungsbereichs, Foto: LaN, 24.03.26
Foto: LaN, 24.03.26
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2 Bestandsaufnahme und Bewertung der Umweltauswirkungen ein-
schlieBlich der Prognose bei Durchfihrung der Planung

Die Beurteilung der Umweltauswirkungen erfolgt verbal argumentativ und ohne Berucksichti-
gung der in Kapitel 4 beschriebenen MalBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Aus-
gleich. Dabei werden drei Stufen unterschieden: geringe, mittlere und hohe Erheblichkeit.

2.1 Schutzgut Mensch

Bestandsaufnahme

Wohnfunktion und Wohnumfeld

Eine larmsensible Umgebung wie Allgemeine Wohngebiete oder Mischgebiete liegen fur das
direkte Umfeld zum Geltungsbereich nicht vor. Nérdlich sowie nordwestlich befinden sich die
beiden Gewerbegebiete ,Hafenham® und ,Eiselfing-West“. Die beiden Gewerbegebiete wei-
sen vereinzelt betriebsbezogene Wohnnutzungen i.S.v. §8 BauNVO auf. Der Siedlungsbe-
reich des Ortsteils Alteiselfing befindet sich etwa 300 m sudlich zum Geltungsbereich der Bau-
leitplanung. Das nachstgelegene Wohngebiet des Hauptortes Eiselfing liegt etwa 350m nord-
dstlich zum Geltungsbereich.

Gesundheit und Wohlbefinden

Das geplante Gewerbegebiet ist durch LArmimmissionen der Staatsstra3e (St2092), des nérd-
lich angrenzenden Gewerbegebiets (z.B. Nutzung als Go-Kart-Bahn) sowie durch betriebsbe-
dingte Abbautatigkeiten der sldlich gelegenen Kiesabbauflache bereits vorbelastet. Hinzu
kommen weitere potentielle Schallimmissionen durch das geplante Batteriespeichersystem.
Hierbei kbnnen betriebsbedingt erhdhte Immissionswerte auftreten.

Erholungs- und Freizeitfunktion

Das Planungsgebiet sowie der engere Umgriff weisen bedingt durch die gewerbliche sowie
landwirtschaftliche Nutzung eine eher geringe Erholungs- und Freizeitfunktion auf. Westlich
des Planungsgebiets verlauft ein nicht asphaltierter Radweg, welcher Bestandteil der ,Eisel-
finger Hoamatrundn® (Freizeitwege-ID: 24800) ist. Laut Datenauskunft des Bayern Atlas weist
dieser ein geringes Verkehrsaufkommen auf. Im Rahmen der Ortsbegehungen konnten vor-
wiegend Spazierganger von Suden aus der Richtung Alteiselfing kommend angetroffen wer-
den, was zumindest eine vereinzelte Erholungsnutzung durch Anlieger nahelegt.
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Abb. 12 Radwege (griin) im Umgriff des Geltungsbereichs (rot), unmaf3stéblich, Bayernatlas, 2026

Ubersicht zur Prognose der relevanten Umweltauswirkungen

Auswirkungen

Wirkfaktor

‘ Radwege
asphaltiert

nicht asphaltiert
Fernradwege

| amem— asphaltiert

==Name===nicht asphaltiert

rzes Moos

rungen und Staubemission wahrend der Bauphase.
(z.B. durch den Betrieb von Baumaschinen oder Liefer-
verkehr durch Anlieferung von Baustoffen)

Temporéar erhéhte Larmentwicklung sowie Erschiitte-

baubedingt

Erheblichkei

gering

Entstehung von Abfallen wahrend der Bauphase.

baubedingt

gering

Visuelle Stoérwirkungen:

Minderung der Erholungseignung von siedlungsnahen
Landschaftsraumen durch Uberpragung mit techni-
schen Bauwerken

anlagebedingt

gering

Erhéhte Schallimmissionen und Gerduschentwicklung
durch den Betrieb technischer Anlagen wie der Tra-
fostationen und der Batteriespeicher. (z.B. durch Be-
trieb des LUftungs- und Kiihlsystems)

betriebsbedingt

gering

Risiko durch anlage- und betriebsbedingte Schadstof-
feintrdge, insbesondere durch wassergefahrdende
Stoffe. (z.B. Ol, Kiihimittel, Léschmittel)

anlagebedingt,
betriebsbedingt

gering
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Ein Schallschutzgutachten zur Beurteilung der La&rmimmission im Bereich sensibler Immissi-
onsorte liegt zum derzeitigen Planungsstand nicht vor. Hinsichtlich der Wohnnutzungen im
Bereich der noérdlich gelegenen Gewerbegebiete sind zur Beurteilung fur Immissionsorte au-
Berhalb von Gebauden nach der TA Larm folgende Immissionsrichtwerte heranzuziehen:
Tags: (6:00-22:00 Uhr) 65 dB(A), Nachts: (22:00-6:00 Uhr) 50 dB(A)'

Aufgrund der beschriebenen Entfernung zu Wohnnutzungen sowie der Vorbelastung durch
bereits bestehende Emissionsquellen im Umfeld ist nicht von erheblichen Schallimmissionen
an sensiblen Immissionsorten wie Wohngebauden auszugehen. Eine erhebliche Beeintrachti-
gung der Erholungs- und Freizeitfunktion ist darliber hinaus nicht zu erwarten.

Die Erheblichkeit der Umweltauswirkungen fur dieses Schutzgut ist insgesamt als gering ein-
zustufen.

2.2  Schutzgut Arten und Lebensraume

Bestandsaufnahme

Fir den Geltungsbereich der Bauleitplanung sowie fir den unmittelbaren Umgriff sind keine
Schutzgebiete, Naturdenkmaler oder geschitzte Landschaftselemente ausgewiesen. Bei dem
nachstgelegenen Schutzgebiet handelt es sich um das FFH-Gebiet: ,Murn, Murner Filz und
Eiselfinger See” (Teilflachen-Nr. 8039-371.03). Es befindet sich etwa 600 m norddstlich zum
Planungsgebiet. Im Geltungsbereich des Bauleitplans liegen keine gesetzlich geschitzten Bi-
otopflachen i.S.v. § 30 BNatSchG oder Art. 23 BayNatSchG. In ca. 600m Entfernung norddst-
lich des Geltungsbereichs befindet sich die gesetzlich geschutzte Biotopflache , Eiselfinger See
mit Verlandungsvegetation“ (Nr. 7939-1087-001) welches sich im Geltungsbereich des FFH-
Gebietes befindet.

Die Vegetationsflachen im Geltungsbereich setzen sich vorwiegend aus landwirtschaftlich ge-
nutztem, artenarmen Intensivgrinland, einer nérdlich an das Grinland angrenzenden Baum-
reihe mit ausgebildetem Altgrasstreifen sowie artenarmen Gras- und Krautfluren zwischen der
St2092 und der bestehenden Zufahrt zusammen.

Das Grunland weist vorwiegend Charakterarten einer intensiv genutzten Vielschnittwiese wie
Wiesen-Loéwenzahn (Taraxacum sect. Ruderalia), Scharfer Hahnenfu3 (Ranunculus acris),
Rot-Klee ( Trifolium repens), Deutsches Weidelgras (Lolium perenne) oder Wiesen-Lieschgras
(Phleum pratense) auf (vgl. Abb. 13). Die Krautflur weist im Bereich des Erdwalls Gberwiegend
und flachendeckend nitrophile Arten wie Brennnessel (Urtica dioica) mit einsetzender Verbu-
schung durch Brombeere (Rubus sect. Rubus) auf.

1 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen
Larm — TA Larm) Vom 26. August 1998 (GMBI Nr. 26/1998 S. 503), Nr. 6.1 ,Immissionsrichtwerte fiir Inmissionsorte au3erhalb
von Gebauden*®
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Abb. 14 Vegetation im Bereich des Erdwalls mit fl4-

Abb. 13 Intensiv genutztes Griinland mit randlichen Altgras-
streifen und nérdl. angrenzender Baumreihe, LaN, 24.03.26 ~chendecken Bestanden der GroBen Brennnessel,
LaN, 28.05.26

FFH-Gebiet: ,Murn, Murner Filz und

i
i

i L o ;
Biotopkartierung: ,Eiselfinger See mit Ver-
landungsvegetation “ (Nr. 7939-1087-001)

1
s

[ Feldvogelkuiisse - Kiebitz & LN
Abb. 15 Punktnachweise aus der Artenschutzkartierung (ASK) des LfU (rote Punkte), Umgriff Geltungsbereich (rot

umrandet), Feldvogelkulisse Kiebitz (schwarze Schraffur), (Quelle: Bayerisches Landesamt flir Umwelt 2026)

Umweltbericht — Batteriespeicher - GE 4 Hafenham
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Nr. Beschreibung

1 Kiebitz (Vanellus vanellus), 1 Ind. (Eistadium), gesicherter Brutnachweis, 2015
2  Kiebitz (Vanellus vanellus), 2 Ind. (adult), gesicherter Brutnachweis, 2015

3  Kiebitz (Vanellus vanellus), 1 Ind. (Eistadium), gesicherter Brutnachweis, 2015
4 Kiebitz (Vanellus vanellus), 1 Brutpaar, gesicherter Brutnachweis, 2022

5 Kiebitz (Vanellus vanellus), 2 Ind. (adult), gesicherter Brutnachweis, 2015

6 Kiebitz (Vanellus vanellus), 1 Ind. (Eistadium), gesicherter Brutnachweis, 2015
7 Kiebitz (Vanellus vanellus), 2 Ind. (adult), Brutverdacht, 2021

8 Kiebitz (Vanellus vanellus), 1 Ind. (Eistadium), gesicherter Brutnachweis, 2015
9 Kiebitz (Vanellus vanellus), 3 Brutpaare (6 Ind.) gesicherter Brutnachweis, 2023
10 Kiebitz (Vanellus vanellus), 1 Brutpaar, gesicherter Brutnachweis, 2022

11 Kiebitz (Vanellus vanellus), 4 Ind. (adult), 2016

12 Europ. Laubfrosch (Hyla arborea), 5 Ind., 1988

13 Kiebitz (Vanellus vanellus), 1 Ind. (juvenil, Nahrungssuche), 2016

14 Flussregenpfeifer (Charadrius dubius), 1 Brutpaar, gesicherter Brutnachweis, 1998
15 Kiebitz (Vanellus vanellus), 1 Brutpaar, gesicherter Brutnachweis, 2022

16 Kiebitz (Vanellus vanellus), 2 Ind. (Eistadium), gesicherter Brutnachweis, 2021
17 Kiebitz (Vanellus vanellus), 2 Ind. (Eistadium), gesicherter Brutnachweis, 2021
18 Kiebitz (Vanellus vanellus), 2 Ind. (adult), gesicherter Brutnachweis, 2022

19 Kiebitz (Vanellus vanellus), 2 Ind. (Eistadium), gesicherter Brutnachweis, 2021

Das Planungsgebiet befindet sich im Bereich einer ausgewiesenen Feldvogelkulisse fir den
Kiebitz. Die ,Feldvogelkulisse — Kiebitz“ des bayerischen Landesamtes fiir Umwelt (LfU) um-
fasst Flachen, die von Kiebitzen innerhalb der Agrarlandschaft fur die Brut genutzt werden,
wurden oder in naher Zukunft, nach erfolgter Habitataufwertung, wieder als Bruthabitat zur
Verfligung stehen sollen.?

Laut den Bestandsdaten der Artenschutzkartierung (ASK) liegt ein gesicherter Brutnachweis
eines Kiebitzbrutpaares aus dem Jahr 2022 etwa 230 m stdwestlich zum Planungsgebiet fur
den Bereich der Kiesabbauflache vor.

Im Rahmen der 2026 durch das Buro Niederléhner durchgefihrten Brutvogelkartierung zur
Erarbeitung speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (saP) konnten fiir den Geltungsbereich
sowie die unmittelbar angrenzenden Flachen keine Nachweise von Kiebitzen oder anderen
Feldvégeln erbracht werden. Auf einer Ackerflache ca. 150m 6stlich zum Vorhabensgebiet
wurde im Zuge der Kartierung ein Gelege des Kiebitzes festgestellt. Der Geltungsbereich

2 Feldvogelkulisse: https://www.lfu.bayern.de/natur/artenhilfsprogramme_voegel/wiesenbrueter/vogelkulissen_2024/index.html
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selbst bietet aufgrund der bereits vorhandenen Vertikalstrukturen (Baumreihe im Norden und
bewachsener Erdwall im Osten), angrenzender Verkehrsflachen (St2092) sowie der vorherr-
schenden landwirtschaftlichen Nutzung (intensiv genutztes, mind. 3-schiriges Grinland) ein
eher geringes Habitatpotential fir Feldvogel wie Kiebitz und Feldlerche. Weiterhin wurde im
Rahmen der Kartierungen ein Brutpaar des Schwarzkehichens (Saxicola rubicola) im Bereich
der sudlich zum Planungsgebiet gelegenen Kiesabbauflache festgestellt (vgl. Abb. 15). Ein
moglicher Brutstandort wird fir den Bereich einer eingewachsenen Bodenmiete angenommen.

Auf Grundlage der Bestandsdaten, der durchgefiihrten Brutvogelkartierung sowie der be-
schriebenen Gebietskulisse und landwirtschaftlichen Nutzung kann ein Brutvorkommen von
streng geschitzten Vogelarten im Geltungsbereich mit hinreichender Sicherheit ausgeschlos-
sen werden. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestande i.S.v. §44 BNatSchG sind flr diese Ar-

Abb. 16 Nachweis eines ménnlichen Schwarzkehl— Abb. 17 Subadulte Zauneidechse im eltungsbereich
chens im Bereich der Kiesabbaufldche stidlich des auf Ruderalfidche stidwestl. des Kreisverkehrs, LaN,
Geltungsbereichs, Foto: LaN, 24.03.26 27.04.2026

Schwarzkehlchen
(Brutpaan)

‘— . X =
A X
Y

Abb. 18 Lageplan mit Verortung der Fundorte planungsrelevanter Arten, Zwischenergebnis der Kartierungen von
2026, Luftbild mit Parzellenkarte: Bay. Vermessungsverwaltung 2026
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Weitere Erhebungen wurden bzw. werden derzeit (ebenfalls zur Erarbeitung der saP) zur Er-
fassung von Reptilien durchgefuhrt. Im Geltungsbereich konnte das Vorkommen der streng
geschutzten Zauneidechse (Lacerta agilis) nachgewiesen werden. Bei den bisher erbrachten
Nachweisen handelt es sich um zwei subadulte Tiere, welche im Bereich der norddstlich ge-
legenen Vegetationsflachen sowie weiter sudlich entlang des Erdwalls auBBerhalb des Gel-
tungsbereichs vorgefunden wurden. Noérdlich zum Geltungsbereich (nordwestlich des Kreis-
verkehrs) wurden im Rahmen eines Kiesabbauvorhabens mehrere Zauneidechsenhabitate
hergestellt. FUr diesen Bereich konnten im Zuge einer Einzelbegehung etwa 12-15 Individuen
(sowohl adulte als auch juvenile Zauneidechsen) festgestellt werden. Bei den im Geltungsbe-
reich festgestellten Tieren handelt es sich vermutlich um expandierende Individuen aus der
noérdlich gelegenen Hauptpopulation. Der stark bewachsene Erdwall im Geltungsbereich weist
aufgrund des hohen Deckungsgrades an Vegetation (Fehlen von offenen Bodenstellen) ein
eher geringes Habitatpotential in Hinblick auf geeignete Standorte fir Eiablage und Sonnen-
exposition auf.

Ubersicht zur Prognose der Umweltauswirkungen

Auswirkungen Wirkfaktor Erheblichkeit
Baubedingte Schadigung von Vegetationsflachen durch
Befahrung sowie temporare Flacheninanspruchnahme baubedingt gering

durch Flachen der Baustelleneinrichtung.

Stérung / Vertreibung von Tieren durch Bau- und Ma-
schinenlarm wéahrend der Bauphase.

Baubedingt erhéhtes Tétungs- und Verletzungsrisiko
von bodengebundenen Tieren durch Kollision mit Bau- baubedingt mittel
fahrzeugen und der Durchflhrung von Erdarbeiten
Zerstérung der Vegetationsflachen durch dauerhafte
Uberbauung und Versiegelung.

baubedingt gering

anlagebedingt gering

Das Planungsgebiet und insbesondere das Baufeld weisen ein eher geringes Habitatpotential
fir planungsrelevante Artengruppen auf. Im Zuge der Realisierung der im Geltungsbereich
gelegenen Ausgleichsflache sind MaBnahmen zur Bodenbearbeitung (Oberbodenabtrag, Fra-
sen bzw. Eggen) erforderlich. Zur Vermeidung von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestan-
den i.S.v. §44 BNatSchG wéahrend der Bauphase sind VermeidungsmafBnahmen erforderlich.

Eine abschlieBende artenschutzrechtliche Beurteilung des Vorhabens erfolgt nach Beendi-
gung der Kartierarbeiten und im Zuge der Ausarbeitung des artenschutzrechtlichen Fachbei-
trags (saP). Der ausgearbeitete Fachbeitrag liegt den Fachunterlagen zur zweiten 6ffentlichen
Auslegung bei.

Insgesamt sind Auswirkungen von geringer Erheblichkeit fur dieses Schutzgut zu erwarten.
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2.3 Schutzgut Boden

Bestandsaufnahme

Geman der Ubersichtsbodenkarte (1:25.000, LfU Bayern) befindet sich das Planungsgebiet
ausschlieB3lich im Bereich der Bodenform 22b , Fast ausschlie3lich Braunerde und Parabraun-
erde aus kiesflihrendem Lehm". Diese haufig vorkommende Bodenform besitzt eine hohe
Nahrstoffverfligbarkeit. Die allgemeine vorherrschende Nutzungsform des Bodentyps ist land-
wirtschaftlicher (Ackerbau und Grinland) sowie forstwirtschaftlicher Natur. Die Bodenform be-
sitzt auf den Standort bezogen eine mittlere natirliche Ertragsfunktion (Spanne Bodenschét-
zung: 41-60, vgl. Umweltatlas Bayern ,Naturliche Ertragsféhigkeit®, Zugriff am 23.06.2026).

Eine besondere Eignung des Bodens fur die Entwicklung von speziellen Biotopformen ist nicht
gegeben. Das Planungsgebiet befindet sich zudem im Bereich einer bereits rekultivierten Kie-
sabbauflache und weist im Hinblick auf das Schutzgut eine entsprechende Vorbelastung durch
umfassende Erdarbeiten auf. Altlasten sind fir den Geltungsbereich sowie den ndheren Um-
griff nicht bekannt. Weder liegen im Altlastenverdachtskataster Eintrdge vor noch sind der Ge-
meinde Eiselfing Altlasten bekannt.

22b: Fast ausschlielich Braunerde und Parabraunerde

. aus kiesfilhrendem Lehm (Deckschicht oder
Verwitterungslehm) Gber Carbonatsandkies bis -
schluffkies (Schotter)

30b: Vorherrschend Braunerde, gering verbreitet

. Parabraunerde aus kiesfilhrendem Lehm (Deckschicht
oder Jungmoréne) iber Schluff- bis Lehmkies
(Jungmoréne, carbonatisch, zentralalpin geprégt)

78: Vorherrschend Niedermoor und Erdniedermoor,
gering verbreitet Ubergangsmoor aus Torf iiber
Substraten unterschiedlicher Herkunft mit weitem
Bodenartenspektrum

Abb. 19 Auszug Ubersichtsbodenkarte im Umgriff des Geltungsbereichs (rot) mit Legende, unmaBstéblich, Bay.
Landesamt fir Umwelt (LfU), 2026
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Abb. 20 Lageplan mit Darstellung der nattirlichen Ertragsféhigkeit landwirtschaftlich genutzter Béden, Bay. Landes-

amt far Umwelt (LfU), 2026

Ubersicht zur Prognose der relevanten Umweltauswirkungen

Auswirkungen

Wirkfaktor

Erheblichkeit

Versiegelter und befestigter Boden durch die Errichtung anlagebedinat orin
baulicher Anlagen und Verkehrsflachen. g g gering
Erhéhung des Oberflachenabflusses von Niederschlags- ) ,
anlagebedingt mittel
wasser
Verlust und Beeintrachtigung bodendkologischer Funkti- baubedingt, mittel
onen im Bereich der versiegelten Flachen anlagebedingt
Verlust von landwirtschaftlichen Flachen durch Nut- ) .
. anlagebedingt mittel
zungsanderung
. baubedingt, an- .
Umlagerung, Abtransport und Verdichtung von Boden , mittel
lagebedingt
Stoffliche Emissionen und Risiko durch Schadstoffein-
trage wahrend der Bauphase. (z.B. durch Ol und baubedingt gering
Schmiermittel)
Risiko durch anlage- und betriebsbedingte Schadstoffe- _
C e ) anlagebedingt, i
intrdge insbesondere durch wassergefahrdende Stoffe. betriebsbedingt gering
(2.B. OI, KiihImittel, Loschmittel) g

Durch die geplante Bebauung wird der Lebensraum Boden beeintrachtigt. Ebenso die Filter-,
Speicher-, Puffer- und Transformationsfunktion des Bodenhaushaltes. Der Oberflachenab-
fluss von Niederschlagswasser wird zudem lokal erhéht.

Fir das Schutzgut Boden sind negative Umweltauswirkungen von mittlerer Erheblichkeit zu
erwarten.
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24 Schutzgut Wasser

Bestandsaufnahme

Im Geltungsbereich des geplanten Vorhabens befinden sich weder Oberflachengewasser,
Trinkwasserschutz- oder Wasserschutzgebiete noch ist ein festgesetztes Uberschwemmungs-
gebiet ausgewiesen. Das nachstgelegene Oberflachengewasser ist der Eiselfinger See, der
sich ca. 650 m norddstlich zum Plangebiets befindet. Amtliche Messstellen zur Messung von
Grundwasserstanden sind im Planungsgebiet oder im naheren Umgriff nicht vorhanden.

In den Hinweiskarten des Landesamtes fir Umwelt (vgl. Abb. 21) sind fiir den Geltungsbereich
Geléandesenken und Aufstaubereiche sowie potentielle FlieBwege bei Starkregen verzeichnet.
Far das Planungsgebiet ist demnach von erhéhten Abflusswerten mit lokal ausgebildetem Ge-
landetiefpunkt auszugehen.

Abb. 21 Lageplan mit Darstellung wassersensibler Bereiche, Geldndesenken und Aufstaubereiche sowie potenti-
eller FlieBwege bei Starkregen, Planungsgebiet (schwarz umrandet), Bay. Landesamt fir Umwelt (LfU), 2026

LEGENDE Oberflachenabfluss und Sturzflut /
Pot. FlieBwege bei Starkregen

|:| Wassersensibler Bereich maBiger Abfluss

- Gelandesenken und Aufstaubereiche erhdhter Abfluss

starker Abfluss
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Ubersicht zur Prognose der relevanten Umweltauswirkungen

Auswirkungen Wirkfaktor Erheblichkeit
Stoffliche Emissionen und Risiko durch Schadstoffe-
intrdge wahrend der Bauphase. (z.B. Ol und Schmier- baubedingt gering
mittel)
Risiko durch anlage- und betriebsbedingte Schadstof- .
N . " anlagebedingt, ,
feintrdge insbesondere durch wassergefahrdende gering

8 i g
Stoffe. (z.B. OI, Kuhimittel, Loschmittel) betriebsbeding

Durch Flachenversiegelung, Bodenverdichtung und
Uberbauung wird die Grundwasserneubildung verrin-
gert und der Abfluss von Oberflachenwasser verstarkt | anlagebedingt mittel
und das Ruckhaltevermdgen von Niederschlagswas-
ser verringert.

Durch die Realisierung des geplanten Bauvorhabens kommt es in geringerem Umfang zu Fla-
chenversiegelungen und Uberbauung im Bereich der geplanten baulichen Anlagen sowie zu
Verdichtung und Befestigung im Bereich von Verkehrsflachen. Hierdurch vermindert sich der
Regenwasserriickhalt in der Flache und der Oberflachenabflusses wird erhéht.

Daruber hinaus besteht ein geringes Risiko des Eintrags von wassergefédhrdenden Stoffen
(wgS). Ein gesondertes Fachgutachten (z.B. AwSV-Konzept) zum Umgang mit wgsS liegt fur
das geplante Bauvorhaben im aktuellen Planungsstand nicht vor. Aus Erfahrungswerten mit
vergleichbaren Anlagen ist davon auszugehen, dass Einzelkomponenten der Anlage wie
Transformatoren, Kihlkreislauf und Batteriemodule unter den Anwendungsbereich von § 1 der
AwSYV fallen. Fir die genannten Komponenten ist jeweils von einer Gefahrdungsstufe A (gem.
§39 Abs. 1 AwSV) mit geringem Geféhrdungspotential auszugehen.

Insgesamt ist die Erheblichkeit der Umweltauswirkungen fir das Schutzgut Wasser als mittel
einzustufen.
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2.5 Schutzgut Landschaftsbild

Bestandsaufnahme

Das Plangebiet befindet sich am stdlichen Ortsrand von Eiselfing stdlich angrenzend an ein
bestehendes Gewerbegebiet. Nérdlich zum Planungsgebiet verlauft von Ost nach West eine
straBenbegleitende Baumreihe. Nordwestlich zum Geltungsbereich und an die Baumreihe an-
schlieBend befindet sich ein Feldgehdlz (vgl. Abb. 25), welches im Rahmen der Rekultivie-
rungsmaBnahmen des Kiesabbaus hergestellt wurde. Ostlich angrenzend verlauft ein vorwie-
gend mit krautiger Vegetation bewachsener Erdwall (2-3m Uber dem Bestandsgelande) paral-
lel zur StaatsstraBe 2092. Der Erdwall, welcher als Zwischenlager von Oberboden zur Rekul-
tivierung des sudlich gelegenen Kiesabbaus genutzt wird, schafft derzeit eine radumliche und
visuelle Trennung hin zur 6stlich angrenzenden StraBBe (vgl. Abb. 26). Das umliegende Ge-
lande steigt vom Planungsgebiet ausgehend nach Studwesten hin an und bildet eine topogra-
phisch exponierte Kuppe aus. Auf der erhdht gelegenen Kuppe befindet sich eine Baum-
gruppe, bestehend aus drei landschaftsbildpragenden Linden mit alter Auspragung (vgl. Abb.
23).

: \) /"% Alteiselfing

Abb. 22 Auszug aus der digitalen topographischen Karte (DTK25) mit Verortung relevanter Landschaftselemente
(rote Markierungen), Bay. Vermessungsverwaltung 2026
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Abb. 23 Blick auf landschaftsbildprdgende Kuppe mit Abb. 24 Siedlungsrand von Alteiselfing stidlich zum Pla-
Baumgruppe stidwestlich zum Planungsgebiet, LaN, nungsgebiet, LaN, 24.03.26
24.03.26

Abb. 25 Nérdlich angrenzendes Gewerbegebiet mit stra- Abb. 26 Ortsrand von Eiselfing nordéstlich zum Pla-
Benbegleitender Baumreihe und Feldgehdlz, LaN, 24.03.26 nungsgebiet  mit  straBenbegleitendem  Erdwall,
LaN, 24.03.26

Ubersicht zur Prognose der relevanten Umweltauswirkungen

Auswirkungen Wirkfaktor Erheblichkei
Visuelle Stérwirkung durch technische Uberpréagung von
Landschaftsbildraumen (Dominanz technischer Ele- | anlagebedingt mittel

mente) durch Errichtung der baulichen Anlagen.

Temporére visuelle Stérwirkung durch Baumaschinen. baubedingt gering

Das Planungsgebiet liegt topographisch betrachtet in einer leichten Gelandevertiefung und ist
nur aus erhdhter Lage von Westen bzw. Stidwesten vollstandig einsehbar. Die geplante Wand-
héhe der baulichen Anlagen (Batteriecontainer u. Trafostationen) im Geltungsbereich betragt
max. 4,0 m. Daruber hinaus ist eine Aufschittung gegentber dem Bestandsgelande in einer
Hbéhe von max. 0,5 m zuldssig. Der 6stlich gelegene Erdwall soll in seiner Ho6he und Ausdeh-
nung erhalten bleiben und mit Strauchpflanzungen erganzt werden. Auf eine Eingrinung im
Saden und Westen des Geltungsbereichs wird nach derzeitigem Planungsstand verzichtet, da
an dieser Stelle eine Erweiterung durch die Errichtung einer PV-FFA geplant ist.

Es ist insgesamt von einer mittleren Erheblichkeit der Auswirkungen auszugehen.
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2.6  Schutzgut Klima und Luft

Bestandsaufnahme

Die Jahresmitteltemperatur im Ortsteil Eiselfing betragt 9°C. Die mittlere Niederschlagsmenge
liegt bei ca. 1151 mm pro Jahr. Kleinklimatisch gesehen kénnen die freien landwirtschaftlichen
Flachen (abhangig von ihrer Nutzungsform) derzeit als Kaltluftentstehungsgebiete dienen und
positive Effekte auf die angrenzende Bebauung haben.

F o Altitude: 483m Climate: Cfb *C: 9.0 f °F: 48.2 mm: 1151 / inch: 45.3 mm inch
25 150 5.9

100 3.9

23 5 0 0.0
01 0z 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12

Abb. 27 Temperaturverlauf und durchschnittliche Niederschlége in Eiselfing. Quelle: https://de.climate-data.org/

Ubersicht zur Prognose der relevanten Umweltauswirkungen
Auswirkungen Wirkfaktor Erheblichkeit

Kleinklimatische Veranderung von Kaltluftproduktion, anlagebedinat orin
Verdunstung und Windgeschwindigkeit g ¢ gering
Warmluftentstehung durch Warmeaufnahme und -spei- anlacebedingt orin
cherung durch Baukdrper und Belagsflachen g ¢ gering
Warmluftentstehung durch Abwéarme durch den Betrieb . _ _

, . . betriebsbedingt gering
von Batteriespeicher und Trafostationen.

Kaltluftproduktion, Verdunstung und Windgeschwindigkeit sind geringfligig und kleinklimatisch
betroffen. Baukdrper und Belagsflachen fihren durch Warmeaufnahme und — speicherung ge-
ringflgig zu Warmluftentstehung. Daruber hinaus tragt entstehende Abwéarme durch den Be-
trieb der technischen Anlagen ebenfalls zur Warmluftentstehung bei. Lokal betrachtet ist keine
relevante Verschlechterung der lufthygienischen Situation zu erwarten, da im nahen Umfeld
unbebaute Vegetationsflachen vorhanden sind, die kleinklimatisch zum Klimaausgleich beitra-
gen kénnen.
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Die Errichtung eines BESS stellt dartiber hinaus einen wichtigen Baustein im Ausbau der er-
neuerbaren Energien dar und trégt zur effizienten Speicherung und Bereitstellung des erzeug-
ten Stroms bei. Bezogen auf das Schutzgut Klima geht die Realisierung des Vorhabens des-
halb auch mit positiven Effekten einher.

Die Erheblichkeit der Umweltauswirkungen ist als gering anzusehen.

2.7  Schutzgut Kultur- und Sachgiiter

Bestandsaufnahme

Etwa 300m sudéstlich sowie 450 sudwestlich zum Planungsgebiet befinden sich jeweils
amtlich erfasste Bodendenkmaler. Hierbei handelt sich um einen ,verebneten Grabhiigel aus
vorgeschichtlicher Zeitstellung” (D-1-7939-0149, vgl. Abb. 28 Nr.1) sowie um ,Kérpergraber
des frhen Mittelalters® (D-1-7939-0148, vgl. Abb. 28 Nr.2). Das Planungsgebiet sowie der
nahere Umgriff wurden vormals als Kiesabbauflache genutzt und wieder vollstéandig
rekultiviert.

Abb. 28 Lageplan mit Verortung von Boden- und Baudenkmélern im Umgriff zum Geltungsbereich (rot umrandet),
Bay. Vermessungsverwaltung 2026
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Nr. ‘ Kurzbeschreibung Aktennummer
Verebneter Grabhtigel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
(Benehmen nicht hergestellt, nachqualifiziert)

Kérpergréber des friihen Mittelalters.

(Benehmen nicht hergestellt, nachqualifiziert)

Siedlung des friithen Mittelalters.

(Benehmen nicht hergestellt, nachqualifiziert)

Zugehoriger Getreidekasten in Blockbauweise mit Satteldach,
4 18. Jh.; modern mit erneuertem Dach aufgestellt. D-1-87-126-8
(Benehmen nicht hergestellt, nachqualifiziert)

1 D-1-7939-0149

D-1-7939-0148

D-1-7939-0220

Prognose der relevanten Umweltauswirkungen

Im Zuge der Realisierung des Bauvorhabens sind keine erheblichen Beeintrachtigungen fur
das Schutzgut Kultur- und Sachguter zu erwarten. Im Planungsgebiet befinden sich keine Bo-
den- oder Baudenkmaler. Zudem weist das Planungsgebiet sowie der ndhere Umgriff dazu
eine hohe Vorbelastung durch umfassende Erdarbeiten im Zuge der Kiesabbautatigkeiten auf.

Die Erheblichkeit der Umweltauswirkungen fir das Schutzgut ist als gering einzustufen.

2.8  Schutzgut Flache

Bestandsaufnahme

Der Geltungsbereich umfasst eine Gesamtflache von ca. 4.940 m2. Derzeit weist das Pla-
nungsgebiet versiegelte Flachen nur im Bereich der asphaltierten Zufahrt zum nérdlich gele-
genen Gewerbegebiet auf. Die Flachen im Geltungsbereich setzen sich aus Vegetationsfla-
chen wie Grlnland, krautigen Sdumen, vereinzelten Gehoélzbestanden sowie einer befestigten
Zufahrt zur ErschlieBung sudlich gelegenen Kiesabbauflache zusammen.

Prognose der relevanten Umweltauswirkungen

Der Anteil an neu versiegelter und befestigter Flache (ca. 770 m?2) weist einen eher geringen
Flachenanteil des gesamten Planungsgebietes auf. Samtliche Verkehrsflachen werden mit
wassergebundenen Belagen hergestellt. Die bestehende und befestigte ErschlieBungsflache
soll darlber hinaus erhalten und zur ErschlieBung des Batteriespeichers sowie der geplanten
PV-FFA genutzt werden.

Die Erheblichkeit der Umweltauswirkungen ist, bezogen auf das Schutzgut Flache als gering
zu bewerten.
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3 Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustands bei Nicht-
durchfihrung der Planung

Bei Nicht-Realisierung der Planung wirde das Planungsgebiet weiterhin als Grinland sowie
als landwirtschaftliche Nutzflache bestehen bleiben und die Energieinfrastruktur im landlichen
Raum durch die Errichtung von Energiespeichersystemen nicht ausgebaut werden.

- Schutzgut Mensch:

o Kein Ausbau der lokalen bzw. regionalen Energieinfrastruktur

- Schutzgut Arten- und Lebensraume:

o Es wiirde keine Versiegelung und Uberbauung der bestehenden Vegetationsflachen
erfolgen.

- Schutzgut Boden:

o Es wirde keine zuséatzliche Bodenversiegelung erfolgen, die natirliche Bodenfunktion
(Lebensraumfunktion, Regelungs- und Speicherfunktion, Puffer- und Filterfunktion) bliebe
fur den Bereich des geplanten Baufeldes weiterhin erhalten.

- Schutzgut Wasser:

o Die Grundwasserneubildung und der Oberflachenabfluss blieben unverandert.
o Eine Verringerung des Ruckhaltvermdgens von Niederschlagswasser durch
Versiegelung und Verdichtung von Boden ware nicht gegeben.

- Schutzgut Landschaftsbild:

o Das Landschaftsbild ware nicht durch zusétzliche technische, bauliche Anlagen
beeintrachtigt.

o Bestehende Grinflachen blieben erhalten.

- Klima / Luft:
o Erhalt von Vegetationsflachen zur Kaltluftproduktion.

- Flache:

o Die bisher unbebauten Flachen blieben frei von baulichen Anlagen und flachiger
Versiegelung und Befestigung.

Bei einer ,Nullvariante“ bestiinde kein Ausgleichsbedarf.
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4 Geplante MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Aus-
gleich der nachteiligen Auswirkungen

Die bauliche Umsetzung des geplanten Vorhabens geht mit einem Eingriff in Natur und Land-
schaft einher, welcher nachteilige Auswirkungen auf die beschriebenen Schutzguter hat. Ge-
mai §1 Abs. 6 Nr. 7 BauG sind nachteilige Umweltauswirkungen zu berlicksichtigen und durch
Vermeidungs-, Minimierungs- und AusgleichsmaBnahmen zu kompensieren.

4.1 Griunordnerische MaBnahmen zur Minimierung des Eingriffes in den Naturhaus-
halt bezogen auf die verschiedenen Schutzguter

Im Folgenden werden die geplanten MaBnahmen zur Minimierung nachteiliger Umweltauswir-
kungen fur die verschiedenen Schutzglter genannt und beschrieben.

4.1.1 Schutzgiiter Mensch, Klima und Luft

o Ein- und Durchgrinung des Planungsgebiets durch straBenbegleitende
Geholzpflanzungen und Herstellung von extensiv genutzten Wiesen- und Saumflachen

o Erhalt von Luftaustauschbahnen (Vermeidung von Barrierewirkungen durch ,ltckige*
Anordnung der Baukdrper)

o Erhalt bzw. Wiederherstellung des &stlich angrenzenden Erdwalls

o Umsetzung baulicher MaBnahmen zur Vermeidung des Eintrags wassergeféahrdender
Stoffe

Insgesamt sind fir die Schutzguter Mensch, Klima und Luft unter Berucksichtigung der be-
schriebenen MaBnahmen Umweltauswirkungen von geringer Erheblichkeit zu erwarten.

4.1.2 Schutzgut Arten und Lebensraume - Tiere und Pflanzen

o Herstellung von StraBenbegleitgrin und Eingrinung mit heimischen Gehdlzen aus
Strauchern und Baumen (lll. Wuchsordnung)

o Eingriffsnaher Ausgleich durch Herstellung der Ausgleichflache im Geltungsbereich

o Extensive Nutzung der privaten Granflachen im Geltungsbereich: Verwendung von
gebietseigenem Saatgut, 1-2 schirige Mahd, Verzicht auf Dingung und
Pflanzenschutzmittel

o Sockelfreiheit von Einfriedungen, 15 cm Bodenfreiheit bei Einfriedungen

o Vermeidung von Fallen durch bauliche Anlagen

o Zeitliche Beschrankung von Erdarbeiten sowie Durchfiihrung einer Vergramungsmahd
im Bereich der Ausgleichsflache und des Erdwalls zum Schutz von Zauneidechsen

. Verzicht auf Dauerbeleuchtung und Verwendung insektenfreundlicher Leuchtmittel

o Erhalt von Bestandsgeholzen
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Insgesamt sind fur das Schutzgut Arten- und Lebensrdume unter Berucksichtigung der be-
schriebenen MafBnahmen Umweltauswirkungen von geringer Erheblichkeit zu erwarten.

4.1.3 Schutzgut Boden und Flache

o Anpassung des Baugebiets an den Gelandeverlauf zur Vermeidung groéBerer
Erdmassenbewegungen sowie von Veranderungen der Oberflachenformen

o Schichtgerechte Lagerung und gegebenenfalls Wiedereinbau des Bodens

o Begriinung von Bodenmieten

o Verwendung versickerungsfahiger Beldge (z.B. Kies- oder Splittdecken, Pflaster mit
Fugen- oder Lochanteil, etc.) im Bereich von privaten und éffentlichen Verkehrsflachen

o Reduzierung zusatzlicher der Flacheninanspruchnahme durch Nutzung vorhandener
ErschlieBungsflachen

Flr das Schutzgiter Boden und Flache sind unter Berlicksichtigung der beschriebenen Maf3-
nahmen Umweltauswirkungen von geringer Erheblichkeit zu erwarten.

4.1.4 Schutzgut Wasser

o Verwendung versickerungsfahiger Belage (z.B. Kies- oder Splittdecken, Pflaster mit
Fugen- oder Lochanteil, etc.) im Bereich von privaten und éffentlichen Verkehrsflachen

o Herstellung einer bewachsenen Sickermulde zur ortsnahen Versickerung von
Niederschlagswasser

o Umsetzung baulicher MaBnahmen zur Vermeidung des Eintrags wassergeféahrdender
Stoffe

Die vermehrten negativen Effekte der Bodenversiegelung wie Erhéhung des Oberflachenab-
flusses von Niederschlagswasser und Verringerung der Grundwasserneubildung kénnen an-
teilig durch die Verwendung wasserdurchlassiger Materialien sowie durch die Schaffung von
zusétzlichem Retentionsraum fur Niederschlagswasser zur oberflachlichen und ortsnahen
Versickerung verringert werden.

Far das Schutzgut Wasser sind unter Berlcksichtigung der beschriebenen MaBnahmen Um-
weltauswirkungen von geringer Erheblichkeit zu erwarten.
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4.1.5 Schutzgut Landschaftsbild

o Erhalt bzw. Wiederherstellung des 6stlich angrenzenden Erdwalls

e Ein- und Durchgrinung des Planungsgebiets durch straBenbegleitende
Geholzpflanzungen und Herstellung von extensiv genutzten Wiesen- und Saumflachen

e Erhalt von Bestandsgehdlzen

Der bestehende Erdwall entlang der St2092 wird erhalten bzw. nach Enthahme von Oberbo-
den wiederhergestellt und um Gehdlzpflanzungen ergénzt. Nach Stden und Westen hin ist
das Planungsgebiet aufgrund der geplanten Erweiterung durch eine PV-FFA temporar ohne
Eingrinung. Die ergdnzenden EingrinungsmafBnahmen werden im Rahmen der Erweite-
rungsplanung der PV-FFA hergestellt.

Far das Schutzgut Landschaftsbild sind unter Beriicksichtigung der beschriebenen MaBnah-
men Umweltauswirkungen von geringer Erheblichkeit zu erwarten

4.1.6 Schutzgut Kultur- und Sachguter

Eine erhebliche Betroffenheit ist aufgrund der im Kap. 2.7 dargestellten Griinde als sehr un-
wahrscheinlich anzusehen.

Hinweis: Wahrend der Bauphase zu Tage tretende Bodendenkmaler sind grundsétzlich mel-
depflichtig und sind gem. Art. 8 Abs. 1-2 BayDSchG dem Bayerischen Landesamt fir Denk-
malpflege oder der Unteren Denkmalschutzbehdrde zu melden.

Keine zusatzlichen MaBnahmen erforderlich. Fir das Schutzgut ist eine geringe Erheblichkeit
anzunehmen.
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4.2 Abhandlung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung und MaBnahmen zum
Ausgleich des Eingriffes in den Naturhaushalt

Mit Umsetzung der Planung geht ein Eingriff in Natur und Landschaft einher, welcher auszu-
gleichen ist. Die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung ist nach dem Leitfaden ,Bauen im Ein-
klang mit Natur und Landschaft* (StmB 2021) abzuhandeln. Die Bewertungsmethodik lehnt
sich an die Regelungen der Bayerischen Kompensationsverordnung (BayKompV) an. Die Be-
wertung von Biotop- und Nutzungstypen (BNT) geringer und mittlerer naturschutzfachlicher
Bedeutung erfolgt nach den Listen 1a und 1b der Anlage 1 (StmB 2021) und einer pauscha-
lierten Bewertung (3 bzw. 8 Wertpunkte). Im Falle von BNT mit hoher naturschutzfachlicher
Bedeutung (Grundwert WP = 11 bis 15) muss eine konkrete flachenscharfe Erfassung und
Bewertung nach Biotopwertliste vorgenommen werden. Die Schwere der Beeintrachtigungen
auf Natur und Landschaft kann Uberschlagig aus dem Maf3 der vorgesehenen baulichen Nut-
zung abgeleitet werden. Hierzu dient i.d.R. die Grundflachenzahl. Fiir BNT hoher naturschutz-
fachlicher Bedeutung entspricht der Beeintrachtigungsfaktor = 1. Der rechnerisch ermittelte
Ausgleichsbedarf kann bei MaBnahmen ggf. entsprechend Anlage 2 zum Leitfaden, Tabelle
2.2, um einen Planungsfaktor von bis zu 20% reduziert werden. Voraussetzung ist, dass diese
VermeidungsmaBnahmen rechtlich verbindlich gesichert sind (z.B. festgesetzt nach § 9
BauGB oder vertraglich vereinbart nach § 11 BauGB).

Begrindung fur Planungsfaktor:
(gem. Leitfaden ,Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft“ 2021, Anlage 2 Tab. 2.2)

e Extensive Nutzung der privaten Grinflachen im Geltungsbereich
(vgl. Festsetzungen 1.6.1)
¢ Naturnahe Eingriinung bestehend aus heimischen Baumen und Strauchern
(vgl. Festsetzungen 1.6.1, 1.6.2, 1.6.3)
e Ruckhaltung des Niederschlagswassers in naturnah gestalteten Versickerungsmulden
o Erhalt der Wasseraufnahmefahigkeit des Bodens durch Verwendung versickerungsfahi-
ger Belage (vgl. Festsetzungen 1.5)
e Sockellose Zaune mit einer Bodenfreiheit von mind. 15 cm
e Verzicht auf Dauerbeleuchtung und Verwendung insektenfreundlicher Beleuchtung
(vgl. Festsetzung 2.5.1)
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Ermittlung des Ausgleichsbedarfs nach Wertpunkten:

" Ausgleichs-
Ausgangszustand R Wert- | Flache Faktor
(BNT) Verortung Art des Eingriffs punkte | (m?) | (GRZ bzw. 1) l_oedarf
(in WP)
B112 Nérdlicher Zufahrts- | kein Eingriff, Bestand
Mesophile bereich bleibt erh%lte;\ 8 36 0.0 0
Geblsche
G11 . e Errichtung Batteriespei-
N Westliche Teilflache ) h

Intensivgriiniand, im Geltungsbereich cher inkl. ErschlieBungs- 3 2.471 0,4 2.965
genutzt flachen
K122 R "

o . kein Eingriff, Flache
Hapig artenreiche Ruderalfiache an | wird im Rahmen der

) StaatsstraB3e bei Herstellung der Aus- 8 885 0,0 0

Staudenfluren frischer : . N

PP Verkehrskreisel gleichsflache aufgewer-
bis méaBig trockener tet
Standorte
K11 Altgrasstreifen ent- Errichtung Batteriespei-
Artenarme Sdume und | lang bestehender cher inkl. ErschlieBungs- 3 10 0,4 12
Staudenfluren Zufahrt flachen

nitrophile Vegetation | kein Eingriff, Bestand
K11 auf Erdwall bei bleibt erhalten bzw. wird
Artenarme Sadume und | StaatsstraBe, Alt- durch punktuelle Arten- 3 569 0,0 0
Staudenfluren grasstreifen entlang | schutzmaBnahmen auf-
Zufahrt gewertet
V12
Verkehrsflachen des bestehende Zufahrt | kein Eingriff, Bestand 3 475 0.0 0
StraBenverkehrs, zu Kiesgrube bleibt erhalten ’
befestigt
i bestehende Ver-
Snehsiscrendes |ehstacnonsr | KRERIULREES | o | sy | o0 :
. ’ Kreisverkehr

versiegelt
Ausgleichsbedarf (WP) 2.977
* Planungsfaktor (%) | 15% 447
Ausgleichsbedarf unter Beriicksichtigung des Planungsfaktors (WP) 2.531

Die Bilanzierung der Flachen ergibt einen Ausgleichsbedarf von 2.531 Wertpunkten fur den
Eingriff in den Naturhaushalt.
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Geltungsbereich

Baugrenze

Batteriecontainer u. Sammelstationen

V11 - Verkehrsflache des StraBenverkehrs,

versiegelt

V12 - Verkehrsflache des StraBenverkehrs,
befestigt

G11 - Intensivgrinland
K122 - MaBig artenreiche Saume und
Staudenfluren frischer bis maBig

trockener Standorte

K11 - Artenarme Sédume und Staudenfluren

e e e e e e ey e G e S o e o s T

Abb. 29 Ubersichtsplan zur Eingriffsermittiung nach BayKompV, LaN 2026
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4.2.1

Ausgleichsflache mit MaBnahmenbeschreibung

Ermittlung des Kompensationsumfangs nach BayKompV:

Ausgangszustand Prognosezustand Aufwertung
. . i Kompensations-
Biotop- ur:d Nutzungs- Wertpunkte Biotop- ur:d Nutzungs- Wertpunkte A:llf]\;lver- Fll:?:ze umfang in
yP yP 9 Wertpunkten
MaBig artenreiche
S&ume und Stau- MaBig artenrei-
K11 | denfluren frischer 4 G212 | ches extensives 8 4 48 192
bis maBig trocke- Grinland
ner Standorte
MaBig artenreiche
Saume und Stau- MaBig artenrei-
K122 | denfluren frischer 6 G212 | ches extensives 8 2 508 1.016
bis méBig trocke- Griunland
ner Standorte
MaBig artenreiche
Saume und Stau- . .
K122 | denfluren frischer 6 B112 | Mesophile Gebi- 10 4 414 1.656
N sche
bis maBig trocke-
ner Standorte
970 2.864

Zur Kompensation des Eingriffs in den Naturhaushalt ist die Herstellung einer Ausgleichsflache
innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans im Umfang von 2.864 Wertpunkten
(gem. BayKompV) geplant. Es wird somit ein Uberschuss von 333 Wertpunkten generiert.
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HerstellungsmaBnahmen
Alle MaBnahmen sind spéatestens in der auf die Fertigstellung der baulichen Anlagen folgenden
Pflanzperiode herzustellen.

Herstellung méaBig artenreiches Grinland (G212)

Vor Durchfihrung der Erdarbeiten gesamte Flache initial mahen und Mah- und Schnittgut ab-
fahren. Oberboden auf einer Teilflache von ca. 450 m2 im Bereich des geplanten artenreichen
Grunlands (G212) in einem Horizont von 15 cm abtragen und abfahren. Zur Vorbereitung der
Ansaat ist mittels Kreiselegge ein feinkrimeliges Saatbett zu erzeugen. Vor der Ansaat ist der
Boden ca. 3 Tage setzen zu lassen. Das hergestellte Saatbett ist mit gebietseigenem Saatgut
(Krauteranteil 80%, Graseranteil 20% mind. 35 Arten) anzusaen. Das Saatgut muss aus dem
Ursprungsgebiet 17 "Sudliches Alpenvorland" stammen (§ 40 (4) BNatSchG). Saatgut mit ei-
ner Saatstarke von 2-3 g/m2 zusammen mit einer Saathilfe aus Schrot oder Sand ohne Entmi-
schung ausbringen. Herstellung glnstigstenfalls vor Regen. Die Ansaatflache anschlieBend
anwalzen. Alternativ ist eine Ansaat mittels Wiesen- bzw. Heudrusch aus authochthonem Sa-
menmaterial von einer geeigneten lokalen Spenderflache zulassig. Nach ca. 6-10 Wochen (bei
Herbstansaat im nachsten Frihjahr) ist, bei Aufwuchs von unerwiinschten Beikrautern, ein
Schrépfschnitt durchzufuhren. Mahdgut anschlieBend sofort aufnehmen und abfahren.

Herstellung Strauchgruppen (B112)

Herstellung von Strauchgruppen und Solitargehdlzen (GroBstrauch oder Baum Ill. Wuchsord-
nung) bestehend aus standortgerechten und gebietseigenen Gehdlzen aus dem Vorkom-
mensgebiet ,,6.1 Alpenvorland” geman untenstehender Pflanzliste.

Die Pflanzung der Strauchgruppen ist im Dreiecksverband in einem Raster von 1,5 x 1,5 m
umzusetzen. Pflanzung in Gruppen von 3-5 Stk. pro Art.

Gehdlzpflanzung: Baume IIl. Ordnung oder Grof3straucher (> 5 m)
Pflanzqualitat Baume: 3 xv. H.,, mDb, StU 12-14 cm
Pflanzqualitat Grofstraucher: 3 xv. Str., 4-5 Triebe, Hohe 100-125 cm

- Cornus mas (Kornelkirsche)

- Corylus avellana (Hasel)

- Crataegus monogyna (Eingriffeliger Weilldorn)
- Rhamnus cathartica (Echter Kreuzdorn)

- Salix caprea (Sal-Weide)

- Sorbus aucuparia (Eberesche)
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Strauchpflanzung: Normal- und Kleinstraucher (1-5 m)
Pflanzqualitat: 2 xv. Str., 4-5 Triebe, Hohe 60-100 cm

- Amelanchier ovalis (Echte Felsenbirne)

- Berberis vulgaris (Berberitze)

- Crateagus laevigata (Zweigriffliger Weil3dorn)
- Lonicera xylosteum (Rote Heckenkirsche)

- Rosa arvensis (Feld-Rose)

- Rosa canina (Hunds-Rose)

- Viburnum lantana (Wolliger Schneeball)

Alle Anpflanzungen sind gegen Wildverbiss zu schiitzen. Dies kann durch Einzelschutzmal3-
nahmen (z.B. Wuchshillen) oder durch einen Wildschutzzaun (H=160 cm) erfolgen. Hoch-
stdmme sind mittels Anwuchshilfe (mind. zwei Anbindepféhle inkl. fachgerechter Bindung z.B.
mit Kokosstrick) zu sichern.

PflegemaBnahmen

Pflege maBig artenreiches Grinland (G212)

Mahd 2x jahrlich: Mitte Juli und Ende September. Mahdgut zwei Tage zum Aussamen liegen
lassen, danach abfahren. Flache auf eine Héhe von 12 cm méahen. Bei entsprechender Aus-
hagerung kann das Mahdregime ggf. auf eine einschirige Herbstmahd reduziert werden.

Pflege Strauchgruppen (B112)

Die Pflanzung ist bis zur Etablierung 2-3x jahrlich freizuschneiden. Nach etwa 5-10 Jahren und
ausreichend gesichertem Anwuchserfolg ist der Verbissschutz (Zaun oder Einzelschutz) wie-
der vollstandig zu entfernen.

Zu pflanzende Gehdlze und Ansaatflachen sind dauerhaft durch Pflege- und Unterhaltungs-
maBnahmen zu erhalten und zu pflegen. Etwaige Gehdlzausfalle von mehr als 10% sind spa-
testens in der nachsten Pflanzperiode nachzupflanzen.

Dungung sowie der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln sind auf der gesamten Flache unzulds-
sig! Anderungen hinsichtlich Pflege und Mahdregime sind nach fachlichen Gesichtspunkten
sowie nach Abstimmung mit der zustdndigen unteren Naturschutzbehdérde zuldssig. Bei Auf-
kommen von invasiven Arten wie Drisiges Springkraut, Kanadische Goldrute, Japanischer
Staudenknéterich etc. gezielte Mahd der ungewtinschten Vegetation zwischen Blaten und Sa-
menreife Ende Juli/ Anfang August. Kleinere Vorkommen sind mechanisch per Hand zu ent-
fernen. Dieses Mahdgut sofort abfahren!
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Abb. 30 Planung der Ausgleichsfldche im Geltungsbereich, Luftbild mit Parzellenkarte: Bay.

Vermessungsverwaltung 2026

B
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5 Alternative Planungsmoglichkeiten

Das Planungsgebiet weist aufgrund der Lage, angrenzend an ein bestehendes Gewerbege-
biet, sowie der Vornutzung als Kiesabbauflache insgesamt gute Standorteignung als Flache
fur den Ausbau der Energieinfrastruktur und zur Errichtung eines Batteriespeichersystems auf.

Sinnvolle Planungsalternativen, im Sinne einer Minimierung der negativen Auswirkungen auf
die beschriebenen Schutzglter sowie des Naturhaushalts bei gleichzeitigem Ausbau der Ener-
gieinfrastruktur im landlichen Raum liegen nicht vor.

6 Beschreibung der verwendeten Methodik und Hinweise auf Schwie-
rigkeiten und Kenntnisliicken

Die Ermittlung der endgultigen Bewertung ergab sich in vorliegendem Bericht aus folgenden
Schritten:

1. Bestandsaufnahme

Beschreibung der Nutzungsmerkmale des Vorhabengebiets, Bestandsaufnahme des derzeiti-
gen Umweltzustandes hinsichtlich der Schutzguter Mensch, Tier, Pflanze, Boden/ Flache,
Wasser, Klima und Luft, Landschaftsbild/ Erholungseignung, Kultur- und Sachgiter sowie
Festlegung des Untersuchungsumgriffs (Wirkraume, bezogen auf die Schutzguter).

2. Prognose der Umweltauswirkungen

Prognose der Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung des Vorhabens durch Be-
schreibung der méglichen Beeintrachtigungen der Schutzgiter ohne Beriicksichtigung von
Vermeidungs-, Minimierungs- und KompensationsmafBnahmen.

3. MaBnahmen zur Reduktion nachteiliger Umweltauswirkungen
Beschreibung geplanter MaBBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich nach-
teiliger Umweltauswirkungen bezogen auf das jeweils betroffene Schutzgut.

4. Bewertung der unvermeidbaren Umweltauswirkungen

Darstellung von unvermeidbaren Beeintrachtigungen des Vorhabens auf die relevanten
Schutzguter und verbal-argumentative Bewertung unter Berucksichtigung der beschriebenen
MaBnahmen.

Technische Verfahren in Form von Klimauntersuchungen, Bodenaufschlissen oder hydrolo-
gischen Gutachten liegen nicht vor. Aufgrund der naturrdumlichen und standortkundlichen Ge-
gebenheiten hinsichtlich der Planung erscheinen diese zur Beurteilung der Umweltauswirkun-
gen als nicht erforderlich.
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Fachgutachten zur Beurteilung von Schallimmissionen sowie zur Immission von wasserge-
fahrdenen Stoffen (i.S.d. AwSV) liegen zum derzeitigen Planungsstand nicht vor. Fur die Be-
urteilung wurden Messdaten von bereits realisierten und hinsichtlich ihrer standértlichen Ge-
gebenheiten und Dimensionierung vergleichbaren Anlagen herangezogen.

Eine Festlegung des Untersuchungsrahmens in Form eines Scoping-Termins fand im Vorfeld
zur Planung nicht statt.

7 MaBnahmen zur Uberwachung (Monitoring)

Gegenstand des Monitorings sind die Umweltfolgen, die sich aufgrund der Realisierung des
Vorhabens ergeben kdnnen. Zusétzlich sind die Festsetzungen der Bauleitplanung, die sich
auf die Vermeidung, Verminderung und die Kompensation von Umweltbeeintrachtigungen be-
ziehen, Bestandteil des Monitorings. Nur so ist es mdglich, ein realistisches Bild derjenigen
Umweltauswirkungen zu erhalten, welche die Plandurchfiihrung letztendlich verursacht hat.
Die einzelnen Uberwachungsschritte werden seitens der Kommune auf Grundlage des § 4c
BauGB durchgefuhrt, mit dem Ziel, erhebliche Umweltauswirkungen, die aufgrund der Durch-
fuhrung der Bauleitplane auch unvorhergesehen auftreten, friihzeitig zu ermitteln und geeig-
nete MaBnahmen zur Abhilfe bereit zu stellen. Eine Hilfestellung leisten hierzu auch die Fach-
behdrden, die seitens des Gesetzgebers (§ 4 Abs. 3 BauGB) dazu verpflichtet wurden, die
Kommunen darauf hinzuweisen, wenn sie Erkenntnisse Uber unvorhergesehene nachteilige
Umweltauswirkungen haben.

Auf Ebene des Bebauungsplanes ist eine Kontrolle der in der Bebauungsplanung festgesetz-
ten Vermeidungs-, Minimierungs-, und AusgleichsmaBnahmen durch die Gemeinde erforder-
lich.

Im Rahmen eines Monitorings ist zu Uberprifen, ob
1. die festgesetzten Gehdlzpflanzungen durchgefihrt und etwaige Ausfélle ersetzt wur-
den,
2. die Herstellung der Ausgleichsflachen zum vorgegebenen Zeitpunkt erfolgt ist,
3. die Ausgleichsflachen den angestrebten Zielzustand erreichen und eine regelméaBige,
extensive Pflege erfolgt.

Flr das Monitoring werden drei Termine im Turnus von 1 - 3 Jahren empfohlen (Ersttermin 1
Jahr nach Herstellung, Abschluss ca. 5 Jahre nach Fertigstellung der Ausgleichsflachen / Ge-
hoélzpflanzungen). Mit Bauende ist sicherzustellen, dass die weiteren grinordnerischen Fest-
setzungen umgesetzt wurden.
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8 Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Das Planungsgebiet weist aufgrund der Lage, angrenzend an ein bestehendes Gewerbege-
biet, sowie der Vornutzung als Kiesabbauflache insgesamt aus stadtebaulicher sowie raum-
planerischer Sicht eine gute standértliche Eignung fur den Ausbau der Energieinfrastruktur
und zur Errichtung eines Batteriespeichersystems auf. Darliber hinaus ergeben sich Synergien
im Zuge der geplanten Erweiterung durch eine PV-Freiflachenphotovoltaikanlage. Der Pla-
nungsumgriff ist bezogen auf die betroffenen Schutzglter insgesamt von geringer bis mittlerer
Bedeutung. Fur alle Schutzguter sind, unter Berlicksichtigung der beschriebenen MaBnahmen
zur Vermeidung und Minimierung, Auswirkungen von geringer Erheblichkeit zu erwarten.

Schutzgut

Mensch

Baubedingte
Auswirkungen

gering

Anlagebedingte
Auswirkungen

gering

Betriebsbedingte
Auswirkungen

gering

Gesamtwertung
ohne MaBBnahmen

gering

MaBnahmen zur
Vermeidung,
Minimierung und
zum Ausgleich

Ein- und Durchgriinung, Erhalt bzw. Wieder-
herstellung Erdwall an St2092, Vermeidungs-
maBnahmen fur Eintrag von wassergefahr-
denden Stoffen (wgS)

Gesamtwertung
mit MaBnahmen

gering

Arten u.
Lebensraume
(Flora u. Fauna)

mittel

gering

gering

gering

Ein- und Durchgriinung mit heimischen Ge-
hélzen, Eingriffsnaher Ausgleich, Extensive
Grlinlandnutzung privater Griinflachen,
Durchlassigkeit fir bodengebundene Tier-
gruppen (15 cm Bodenfreiheit bei Einfriedun-
gen), Vermeidung von Fallenwirkung durch
bauliche Anlagen, keine Dauerbeleuchtung
und Verwendung insektenfreundlicher Leucht-
mittel, zeitliche Beschrédnkung von Erdarbei-
ten und Vergrdmungsmahd im Bereich von
Erdwall und Ausgleichsflache, Erhalt von Be-
standsgehdlzen

gering

Boden

gering

mittel

gering

mittel

Versickerungsféhige Belége, Ein- und Durch-
grunung, Begrinung von Bodenmieten,
Schichtgerechte Lagerung und ggf. Wieder-
einbau des Bodens, VermeidungsmaBnah-
men flr Eintrag von wgS

gering

Wasser

gering

mittel

gering

mittel

Versickerungsfahige Belage, Ein- und Durch-
grinung, Herstellung von Versickerungs-
mulde, VermeidungsmaBnahmen fiir Eintrag
von wgS

gering

Landschaftsbild

gering

mittel

gering

mittel

Ein- und Durchgriinung, Erhalt bzw. Wieder-
herstellung Erdwall an St2092, Erhalt von Be-
standsgehdlzen

gering

Klima/Luft

gering

gering

gering

gering

Ein- und Durchgriinung, Erhalt von Luftaus-
tauschbahnen

gering

Kultur- und
Sachgiiter

gering

gering

Nicht erforderlich

gering

Flache

gering

gering

Versickerungsféhige Belédge, Nutzung beste-
hender ErschlieBungsflachen zur Reduktion
der Flacheninanspruchnahme

gering

Landschaftsarchitektur Niederléhner
83512 Wasserburg am Inn

Umweltbericht — Batteriespeicher - GE 4 Hafenham
07.07.2026, Seite 43 von 44



9 Verwendete Unterlagen

Literatur:
BAYERISCHES STAATSMINISTERIUM WOHNEN BAU UND VERKEHR (2021): Bauen im
Einklang mit Natur und Landschaft; Eingriffsregelung in der Bauleitplanung

BAYERISCHES STAATSMINISTERIUM FUR LANDESENTWICKLUNG UND UMWLTFRA-
GEN (1995): Arten- und Biotopschutzprogramm, Lkr. Rosenheim (Stand Dezember1995)

LFU (BAYERISCHES LANDESAMT FUR UMWELT, 2014): Praxis-Leitfaden fiir die ékologi-
sche Gestaltung von Photovoltaik-Freiflachenanlagen (Stand: Januar 2014)

LFU (BAYERISCHES LANDESAMT FUR UMWELT, 2020): Arbeitshilfe zur speziellen arten-
schutzrechtlichen Prufung — Zauneidechse, Relevanzprufung (Stand: Juli 2020)

OBERSTE BAUBEHORDE IM BAYERISCHEN STAATSMINISTERIUM DER INNERN (2007):
Der Umweltbericht in der Praxis; Leitfaden zur Umweltprifung in der Bauleitplanung; erganzte
Fassung

Sonstige Datenquellen:
BAYERISCHES LANDESAMT FUR UMWELT (2026): Auszug ASK, TK-Blatt 7939

BAYERISCHES FACHINFORMATIONSSYSTEM NATURSCHUTZ (FIN-WEB):
https.//www.lIfu.bayern.de/natur/fis_natur/fin_web/index.htm

REGIONALER PLANUNGSVERBAND SUDOSTOBERBAYERN- REGIONALPLAN DER RE-
GION 18: https.//www.region-suedostoberbayern.bayern.de/regionalplan/

BAYERISCHES STAATSMINISTERIUM DER FINANZEN; FUR LANDESENTWICKLUNG UN
HEIMAT- LANDESENTWICKLUNGSPROGRAMM BAYERN (LEP) (2020): Stand 01.06.2023
nicht-amtliche Lesefassung https.//www.landesentwicklung-bayern.de/instrumente/landesent-
wicklungs-programm/

BAYERNATLAS: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas

ENERGIE-ATLAS BAYERN: https://www.karten.energieatlas.bayern.de

UMWELTATLAS BAYERN: https://www.umweltatlas.bayern.de

Landschaftsarchitektur Niederléhner Umweltbericht — Batteriespeicher - GE 4 Hafenham
83512 Wasserburg am Inn 07.07.2026, Seite 44 von 44


https://www.lfu.bayern.de/natur/fis_natur/fin_web/index.htm
https://geoportal.bayern.de/bayernatlas
https://www.umweltatlas.bayern.de/

